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2. Kapitel .

Gafthöfe niederen Ranges und Schlafhäufer .

Von Dr . EDUARD SCHMLLT .

Galthöfe niederen Ranges und Schlafhäufer unterfcheiden Hch Im ihrer bau¬

lichen Gehaltung bisweilen kaum nennenswert voneinander , Indes And unter die

erlteren doch einige Bauwerke einzureihen , welche belondere Eigsentümlichkeiten

zeiven ; andererfeits ind aber auch den Schlafhäudern einige bauliche Anlagen

Zuzuzählen , die den Charakter eines Oalthofes kaum mehr an lich tragen , Deshalb

dürfte eine Trennung der beiden in der Überlchrift genannten Gebäudegattungen

nicht ungerechtfertigt fein .

a Gafthöfe niederen Ranges .

( Galthöfe niederen Ranges , wie Ne in kleineren Städten , in Arbeitervierteh

und - Anliedechmgen u. 1 ww. oder für befondere Zwecke ( für gewille Volkskhlutten ,

auf Vichmärkten u . ww. ) errichtet werden , haben zwar Im allgemeinen die gleiche :

Anforderungen zu erfüllen wie die im vorhergehenden Kapitel beiprochenen ( Galt¬

höfe höheren Ranges ; indes lind Umfang und Mal delfen , was gefordert wird ,

owie auch dellen , was zur Erfüllung jener Anforderungen zu gelchehen hat , vie

selcheidener ; Bequemlichkeit und Annchmlichkeint , die dem Crlt geboten werden ,

nd welentlich vermgere ; der Zweck der vorübergehenden Beherbereung der

Fremden in tunlich ! e einfacher Weile überwiegt alle Tonlugen Erfordernille , dene )

Han elwa In einem größeren Galthof gerecht zu werden hat .

Ungeachtet letzteren Umltandes erhalten die Fremdenzimmer geringere

Abmellungen , und ihre Ausftattung wird eine wefentlich einfachere ; bisweilen

sxommen größere Schlafräume vor , in denen eine größere Zahl voneinander

unbekannten Gälten gemeinlame Beherbergung finden . Die Gelellichaftsräume

chrumpfen auf zwei , unter Umltänden felbit auf einen einzigen Raum , die „ Clalt¬

Yube - zulanmen , und die Wirtfchaftsräume erfahren eine dementIprechende

lerabminderung . Die Stube des Wirtes bildet häufig den einzigen Verwaltungs¬

raum , und die Tog. Verkehrsräume treten in höchtt befcheidener Zahl , Größe und

Austattung auf .

Wie verhältnismäßig einfach , ungeachtet einer mcht geringen Zahl von Betten ,

veltaltet lich 7. Bein Tog. Arbeitergalthof eine Errungenfchalt der Neuzeit ,

durch die den Arbeitern eine gyelunde und reinliche Schlafitelle und die Gelegen¬

heit zu einer guten Verpflegung geboten werden Tollen ? Ein großer Spellela :

mit Büfett , Küche , Speilekammer und Vorratskeller , ein oder mehrere große Schlal¬

file , durch nicht bis an die Decke reichende Scherwände in einzelne Kammer

velchieden , 2 bis 3 Zimmer für den Direktor oder Verwalter , einige Gelalle für

den Koch und das Dienftperfonal , vielleicht noch ein kleiner Lefehaul dies il

Io ziemlich alles , was gefordert und geboten wird ; dal ) Murgänge , Treppen , Abort

und Pilfoirs nicht fehlen dürfen , ilt Telbitverltändlich . Die Ausltattung der Schla

kammern ilt eine dem vorhergehenden ent ! prechende : eine etlerne Bettltchle , ein

‘ en

oder zwei Stühle , eine verlchlielbbare Kilte , günltieltenfalls ein kleiner Schrank ,

werden häufig das Mobiliar bilden ; die Walchtilcheinrichtungen Ind gemehnlchatt¬

lich zu benutzende Anlagen .
Fine ähnliche Einrichtung erhalten die Tog, Seemannshäuler , welche den > ee¬

Jeuten während ihres Aufenthaltes auf dem teilten Lande zur Beherbergung dienen .

axHandbuch der Architekt TAT pa {940Alt ) ;
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Galthöfe für andere Zwecke und anderes Publikum werden eine hiervon ab

weichende bauliche Geftaltung : bedingen . Hieraus ocht hervor , dab die Anlage

der hier in Rede Itehenden Gebäude eine ziemlich mannigfaltige it , wodurch die

Aufftellung beftimmter Regeln und Grundfätze erfchwert , wenn nicht unmöglich

vemacht wird , Deshalb [Toll an diefer Stelle nur die allgemeine Bemerkung

Platz finden , daß Tolche Galthöfe niederen Ranges , die Tich ihrem Zwecke nach

und durch die belonderen Bedingungen ihrer Errichtung dem Charakter der Galt¬

höfe höheren Ranges mehr nähern , im ganzen umd groben nach den für letztere

( m vorhergehenden Kapitel ) aufgzeltellten Grundfätzen zu entwerfen fein werden ,

Solche Baulichkeiten dagegen , welche durch das zu erwartende Dublikum , durch

die Ortlichen Verhältnitfe u. L w. den Schlafhäulern verwandt erlcheinen , werden

unter Berücklichtigung der unter b aufzultellenden Regeln zu errichten fein , Finlge

zeilpiele mögen ebenio die Manniefaltigkeit der baulichen Anlage , wie das Zu¬

ireffende des zuletzt Oefacten dartum .

Erden Öbergzeichef ,

; Galtheof zu Tangerhütte 297).

‚x ) Der Galthof zu Tanverhütte (Fiez&. 373 u. 3706 7 ) dürfte fein Entltehen
|

wohl dem dortigen len und Emalllierwerk verdanken ; daslelbe lt von Vincent

entworfen .

Wie der Grundriß des Erdgefcheffes ( He, 373) zeiet , Ind im Hasptban nach der Straße zu

zwei Galtfuben , die indes nur durch eine beweehche Wand getrennt ! Sind , angeornduetz an die

oröäßere Gaftfube fFchließt ein Laden , vor dem ein Kinganeslur Hest , an . Im übrigen wird das

Erdgefchef von der Wohnung des Wirtes , der Küche , der Speife - und der Gelindekammer vinge¬

Hommen . In einem durch eine eroße Eintahr : getrennten Seitenbau Tim Keller , Kuh - und Prerde¬

fall , Towie die Aborte untergebracht .
Im Oberegefchef ( Fie . 376 ) befinden Beh nach vorn ı nur 236m hohe Schlafräume tür Hütten¬

leute , nach rückwärts 3 Fremdenzimmer von 2,908 Hehter Höhe ,

| 3) De ne auf dem Vichmarkt zu Hannover ( Fig . 377 ; Hehe auch

a Teil IV , bband 3, Iieft 2 dieles „ IHandbuches » ” , Abt . I Abfchn . 2, A, Kap . 2)

dient zur erben der Treiber und Wärter , welche das zum Verkaufe auf¬

vetriebene Vieh begleiten , fowie zum Teile auch der Viehbelitzer . Er 1 wie

die genannte Schlacht - und Vichhofanlage von Afecht entworfen .

u ) Nach: Architektenifches Skizzenbuch , Berlin beit 34, BL4g.
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Diefer Galthef ? >) I links vom Haupteingange nach dem Vichhet und auf dem Grundimneke

des Tetzteren erbaut , frcht aber nur durch eine Gartentür mit demfelben im Verbindung , Er enthält

im Erdgefchef eine gräßere und drei kleinere Galtı ! tuben , Bürett , Wohnung des Wirtes und \ barte :

im ) ( Fie . 377 7 ) und IL Obergefchaß find eine Anzahl von Fremdenzimmernt : und anch gemeln¬
Ichaftliche Schlatfile für Knechte mit zufammen etwa 100 Betten vorhanden ,

Der im Hofe Hevende Prerdeftall gewährt Unterkunft für 30 Drerde , und in der Wagenremiie
kann das Fuhrwerk der Fremden eingeftellt werden .

Der Caithetr bedeckt 4105 Grundfläche : und hat 1095 286 Markıf dan 8220 Marko dür Lo

vekoftet .
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Galthet auf dem Vichmarkt zu Hannover ?">).
1, Oberue che

„) Das „ Hotel - Reftaurant » für Arbeiter zu , Ougree ( hei Lüttich ) wurde

von der Gelellichaft Oe/jcher Mesdach E& Co . für Tolche in ihrer Zinkfahrik be¬

( chäftigte Arbeiter errichtet , welche eben ankommen oder welche nicht die Ab¬

licht haben , fich am Orte dauernd nieder¬

Fig . 378 . Fig . 379 - zulalfen ?”) . Diefes Gebäude , welches

der Fabrik vegenüber liegt , ift durch die

Grundriffe in Fig . 378 u. 379 *" ) wieder¬

geyeben .
Diefer Arbeitergalthef befteht ats einem Kel¬

ler - und Erdeefchob , 2 Obergefchoffen und einem

Dachgerchob . Im FErdgefcheß ( Fiz . 378 ) befinden

Kch nach vorn zu links vom FEinganosflur die ( Ge¬

FTehäftsftube des Infpektors und das Beamtenzimmer ,

rechts davon die Küche , unter letzterer ( m Keller¬

velcheol ) die Küchennebenräume . Den Holügel
nimmt der Speifefaal von ehwa 90 0m Grundfläche

Erdgeichel Obergeichen . N CS ar N
4. 300 ein ; ferner find in den Hof die Walchküche , Aborte

Si WA . . .. x .
Vena aa2VO 5 1 N

27 und Piffoeirs eingebaut ; der Speifefaal bietet etwa
pe HF —_ EZ Arme

60 Sitzplätze dar .

Hotwl - Reftaurant für Arbeiter zu Ouarce n) Im Kellergefchob find nech Bierkeller , Kohlen¬

keller und Tonttiee Verratsräume angeordnet .

Im 1. Obergefcheß ( Fie . 379 ) erftreckt fich durch die ganze Gebiudetiefe cin Schlafiaat mt

17 Betten , der durch hölzerne Scherwände in 17 Kammern von 2,26m Länge and Los Breite ge¬

teilt it : die Wände Tind 220m hoch , reichen aber mit ihrer Unterkante nicht bis zum Fibboden

herab , fondern endigen 20cm über letzterem , Der Schlaffaal wird im Winter geheizt , durch 6 Fen¬

fer erhellt und gelüttet : m der Mitte ilt ein LülumgsFchlet eingerichtet ; der Schlatfaal hat einen

a6) Nach: Zeinchr , d. Arch. un Ing. - Ver, zu Hannover 18sa, S. 343 u. BL an,
404) Salche Arbeiter , welche dies beabrichtigem , finden zahlteiche Arbeiterwohnungen , weiche von den verschiedenen

Fabriken jenes Diltriktes errichtet worden find,

0) Nauch: Neouv, annales de Id conft . 1S70, S. 33ar DO 37.
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Rauyminihu : von 453067 pnd bietet tür jedes Bett eiten

| endch at Nach vine Sement¬ind eine eiferne Bettitelie , ein Schrank umd ein Stuhl aurmgehelh ae
Lchanliche Wafchtifceheinrichtung mit 6 Becken verhandem . Aiber dem Schlanaal Zmd cin Zimmer

für den Infpekteor und eine Teinenkammer nach vorn eelegen ,
Das IE Obergerchel ut wie das IL eingerichtet : im Dachegeicheb And Manfardenzimmer amd

Speicher zu Hinden ,
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StewarEs Galther für Arbeiteriunen Zi New Vorkuh

1, Oberserche ,

Das canze Gebäude bedeckt eine Fläche von 250 m nd hat 28 006 Mark ( 350004 Franken ) ,
das Mobiliar Sone Mark ( - 10 . 006 Franken ) gekoftet ,

Der im Galthor beherbergte Arbeiter zahlt für jede Nacht 15, lür das Frühltück 20, das
AMittagelten 30, das Velperbrot 29 und das Abendelten 23 . Centimes ,

372. S) In Fig . 380 *7 ' ) ift der Grundriß des I. Obergeicholfes eines von Z. ” Stewart

4 ) Nach: Rinickir , ACT. Stewart Hutel tür Ara aimnen in New - York, Zeitfehr , d. baver . Arch. - u Ine. ¬
Ver 1876, 5, Q.
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in New Vork erbauten und der Stadt gelchenkten Galthofes für 300 Arbeiterinnen

wiedergegeben .
Derfelbe lt 60,26 breit und 62,56 m tief ; der eroße Heft 85 . 20m Jana und 25,30 breit , Der

Haupteingang Gift ( im FErdgefcheb ) im der Mitte der Verderfront , Die Fintritishalle führt unmittel¬
har auf die dreiarmige Haupttreppe , neben welcher die Derfonen - , hezw. i Gepäckaufzüige Hegen ,
Links amd rechts in der Halle Gnd die Pförtnerloge und das Empfangsburean angeordnet , Auber
den Kaupttreppen vermitteln nach zwei Nebentreppen , welche jedoch erft im 1 Obergeflchof ) be¬

innen , den Verkehr nach den 6 oberen Stockwerken .

Im Frdeefcheb Hnd die Küchen , Walchktichen und Vorratsriume angelegt und darüber Im
1 Obergelcheb der rohe Speifelaal , welcher 28,06 Tang- umd 9 . 20 breit rn Neben demfelben
beladen Heh Aufwalchräume und Verbindungstreppen mit der Küche , Im den ht Hefecken find

re
Arch , :

STEVENS,
Spalt saal

ara ae
a

Erdeeichelt 1. Obergeichah ,
1: 1000

WR 642 . 0 mn ur 3 40
PARKER tn . BR

Royal Alfred Satlor ' s home zu Bombas 7) .

die Bäder amd Abaorıtc angeordnet , Die Tiefe der Zimmer It 5,00 9, die Breite derfelben 3, . a0n und

200m , Die Furgänge md 3,060 m breit .

Die Frontwände , Towie die dünnen Scheidewände find aus Gußelfen konftrufert , erftere 300m
ark mit Backftelnen hintermanert , Die Decken find zwifchen vewalzten Trägern vewölht ,

In jedem Zimmer dt Gas - md Wallerleitung , fowie ein Lüttumgsrohr angebracht , da das

nanze Haus durch Dampfheizung erwärmt wird .

ze) Als Beilpiel eines Seemanns - Galthofes Tei das durch die Orundrilfe in

File . 381 bis 383 ° ) dargeltellte Royal Alfred Satlor ’ s home zu Bombay vorgeführt .
Dasfelbe It von Stevers entworfen , kommt , namentlich infoewelt es lich uam die Schlafräume

handel , m der Anlage den Schlafhäufern Tehr nahe und it Ende 1876 eröffnet worden ,
Die Länge der Hauptfront beträgt 220m , die Gebäudetiefe 16,756 m; außerdem Tind zwei

Flügelbauien vorhanden , wovon der an der Nordfeite 30539 lang und 17,6 m tief , jener an der
Südleite 17 , m lans und cebenTo breit dt Im ganzen Gebäude It Raum für 26 Offiziere , S Sce¬
Teute , den Intpektor , den Stellvertreter des Tetzteren und 20 Bedienttete .

a0 Nach! Auflder , Dal. 3b, SS GS7 u. SS,
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Die FEintratshalie umd die Kanpureppe Tiegen Im der Hauptachie des Gebändes , dückwart
Sabo der Gepäckraum , nach vorn die Unterfahrt tür die Wagen , At der Nardfeite der Fintritts¬
halle befinden fich Wohn - md Speifezimmer der Offiziere , die Dantrv , der Speitelaal tür die Sec¬
leute mit Veorratsraum und Anrichte , die Ber , die Küche , der Spülrammm und Wohnräume Tür 20
Bedienitete : an der Oftfeite find die Bäder und Walchräume Tür die Secleute nn fo , angeordnet :
zu letzteren gelangt man vom Hauptban aus durch eine Veranda , Südlich von der Fintrittsha
legen die Gerchätbräume des Intpektors und feines Gehilten , Towie der Lelefaal mit Bücherraum : :
an lerzteren 661 ein Meiner Raum für Akten u, Tw. : im Tüdlichtten Teile find die Wohnung des
Inipcktors , Toaxie auch Wohnräume für den Koch und andere Bedienftete untergebracht ; zur Woh¬
nung des Infpektors führt ein befonderer Eingang an der Südleite , Gänge find am Umfange des
ganzen Gebäudes angeordnet .

Im ! Obergefchob Gt an der Nordfeite ein Schlaffaal für die Offiziere mi Bädern und Be¬
dürnbsramm eelegen : den mittleren Teil nehmen zwei Schlatfäle für zafanmen 38 Sechaite und dus

Freppenhaus ein : vor letzteren und zw ifchen den beiden Schlatfäten befindet neh das Zimmer des
Vllilrtenten des Infpektors , An der Südreite Mind die zur Wohnung des letzteren schörigen Schlut

Zanmer mit Bädern un Dow. unterecbracht U
Im mmtieren Teile des Hauprbaues Gt noch ein IL Obergefchet aufgeletzt , das einen Qraßen

Schlau , Tür 20 Sechste mit Bädern an 1x enthält .

b‘ Schlafhäufer .

N d
Unter der Bezeichnung „ Schlafhäufer - Tollen im vorliegenden verltanden

;
werden :

1) Städtilche Galthöfe allernieder ! ten Ranges oder Tolche Galtwirt¬

Ichaften In größeren Städten , in denen Derfonen gegen beicheidenes Entgelt
vorübergehend derart Unterkommen gewährt wird , daß in der Regel in einen

gemeinfchaftlichen Schlafraum mehrere nicht zueinander gehörige Perfonen unter¬

gebracht werden .

Solche Schlafhäufer find die Unmerkunftsftätten eines Teiles der Tedigeen Ar¬

heiter , msbelondere neu Zzugereilter , bevor He eine Wol nung Sefunden haben .

Sie bilden ferner das Unterkommen eines erheblichen Teiles des eroßltädtichen
Droletamats , befonders des männlichen , des arbeitslolen und des arbeitsicheuen

Droletarlats , Schließlich dienen Tolche Häuler wohl auch zum vorübergehenden
Nächtigungsorte Einzelner , Towie ganzer Familien der ärmeren Klallen zuzeiten , in

denen dieflelben nicht im Belitze einer Wohnung find .
Derlei Schlarhäufer haben mit den kleineren Gafthöfen gemein , daß man darin vorübergehend

gegen Knigzeit Obdach finden Während es indes bei Gafthöfen höheren Ranges gar mehr und bei
Cunhöfen mederen Ranges ur vereinzelt vorkommt , daß erößere Schlafräume zur Beherbereung
nicht zuemander echöriger Perfoanen vorhanden find , bildet es bei Schlafhäulern die Revell , dal
Dertonen , die Sch vorher tremd - waren , die alle nicht zueinander eehören , darin untergebracht
Werden .

Man heißt Tolche Öffentliche Schlafbäufer , die man wohl auch als Gafthöre nieder [ ten Ranges
antfeten kann , hie und da Kott - end Logierhäufer tür die ärmeren Velksklarfen , bis¬
wollen auch kurzweg Loeferhäufer , obwohl gerade diefe Bezeichnungen auf ein dauerndes
Aictverhältut - hindenten , Im Berlin führen die Schlafhäufer den Namen Pennen . In Eneland
heißen Häufer , in denen die Belucher nur für einige oder wenige Nächte Quartier nehmen , Com¬
mon Todging honfes ,

Von den Öffentlichen Schlafhäufern , in denen vewerbsmäble Fremden Unterkuntt gewährt
wird und zu denen jedermann der Zutritt frei fcht , it das Quartier - und Schlateängerwelen in
Finzelquartieren zu unterfcheiden , Arme Familien nehmen , um fich eine Nebeneinnahnme zu ver¬
Ichatfen , um die oft drückende Lat der Wohnungsmiete zu erleichtern , foe , Schlalvänger oder
Schlafburfchen auf ; von diefen if naturgemäß hier nicht die Rede , Fbenfo werden , dem Gefagten
Zufolge , Einrichtungen , die Jedieen Arbeitern auf Tingere Zeit billige Wohnung mit dauerndem
Mietverhältnis ( alte nicht vorübergehend ) Tehatfen , allo die Fox. Logierhäufer von der Belpre¬
chung ausgefchloffen Tein : letztere wurden bereits in Teil N, Halbband 2, Heft : dieles „ Hand¬
buches “ behandelt .
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